
Marktplatz 60plus

„Durchstarten“
Samstag, 14. Mai 2016
von 9 bis 17 Uhr
in der Kornschütte

Teilnehmende Institutionen

 Alzheimer-Vereinigung
 Benevol – Fachstelle für Freiwilligenarbeit
 Caritas Luzern
 Der rote Faden – Stiftung für Demenzkranke
 Fabia – Beratung von Ausländerinnen und Ausländern
 Forum Luzern60plus
 GrossmütterRevolution
 Haushilfe Luzern
 HelloWelcome - Flüchtlingstreff
 Hirschpark Luzern
 Innovage – Erfahrungswissen weitergeben 
 Katholische Kirche
 MUNTERwegs - ein Mentoringprogramm
 Musikschule der Stadt Luzern
 Neubad
 Pro Senectute Kanton Luzern – win60plus
 Reformierte Kirche
 Schweizerisches Rotes Kreuz SRK Luzern
 Seniorenbühne Luzern
 Senioren-Universität Luzern
 SOS-Dienst
 Spitex der Stadt Luzern
 stattkino Cinedolcevita
 Swiss International Volunteer Organisation SIVO
 Tauschnetz
 Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
 Vicino Luzern
 viva luzern ag Pflegewohnungen
 Wärchbrogg
 Wohnfragen im Alter / Telefon-041-422-0-333

 Zeitgut - Nachbarschaftshilfe mit Zeitgutschriften

  Eine Initiative des Projekts Altern in Luzern und des Forums Luzern60plus

Stadt
Luzern

Dienstag, 10. Mai 2016, 19.00 Uhr, im „stattkino“
im Bourbaki-Panorama, In Zusammenarbeit mit Luzern 60plus.

Zwei Generationen im gleichen Haus – geht das?

Anschliessend an den Film diskutieren Ruedi Meier, Präsident der Bauge-
nossenschaft abl, und Marietherese Schwegler, AG Wohnen des Forums 
Luzern60plus, über das gemeinsame Wohnen von Jung und Alt. Und über 
ihre eigenen Vorstellungen über das Wohnen im Alter.
Moderation: Beat Bühlmann. 

„Wir sind die Neuen“ 

Mit mehr als 60 Jahren gründen Anne, Eddi und Johannes ihre ehe-
malige Studenten-WG neu. Wie früher sitzen sie bis spät nachts um 
den Küchentisch, trinken Wein, philosophieren über Gott und die Welt, 
hören laute Musik. Doch über den drei Studenten von damals wohnen 
drei Studenten von heute und die verstehen keinen Spass. Sie müssen 
für ihre Examen büffeln und können eines gar nicht brauchen: lustige 
und lärmige Nachbarn. So dauert es nicht lange, bis sich die beiden 
WGs in die Haare kriegen. Was genau läuft hier falsch? Kapieren die 
Alten die Zeichen der Zeit nicht? Oder sehen die Jungen einfach nur 
alt aus?

Der neue Film von Regisseur Ralf Westhoff („Der letzte schöne 
Herbsttag“) ist voller Witz und nicht zuletzt auch ein quirliges Plädoyer 
dafür, dass die Generationen viel mehr voneinander profitieren können 
als sie denken.



Marktplatz 60plus — „Durchstarten“

Der Marktplatz 2016 – bereits die vierte Ausgabe – steht diesmal 
unter dem Motto „Durchstarten“. Die dritte Lebensphase nach dem 
Austritt aus dem Erwerbsleben ist ein Übergang, der bewusst geplant 
werden soll. Denn auch mit 60 oder 70 ist man in der Regel noch fit 
genug, etwas anzupacken.

 
Am Marktplatz 60plus präsentieren sich 30 Organisationen und 
Institutionen, die Möglichkeiten aufzeigen, wo und wie man sich auch 
nach 60 in der Freiwilligenarbeit zivilgesellschaftlich engagieren kann. 

In kurzen Gesprächen erzählen zudem Menschen verschiedenen Al-
ters, wie sie noch einmal durchgestartet sind. 

 
Der Markplatz soll wie immer 
auch Begegnungsort sein: 
In einem kleinen Bistro mit 
Snacks und Getränken bietet 
sich die Möglichkeit, sich aus-
zutauschen und Erfahrungen 
weiterzugeben.

Bilder: Hans Beat Achermann

Plakatausstellung: Hommage an Georg Anderhub

Der letztes Jahr im Alter von 66 Jahren verstorbene Luzerner Fotograf 
Georg Anderhub hat sich bis kurz vor seinem Tod in verschiedenen 
Aktivitäten von Luzern60plus engagiert. In Erinnerung sind unter 

anderem seine Plakate von 2014 unter dem Motto „Träume kennen 
kein Alter“ mit Porträts und Zitaten von älteren Luzernerinnen und Lu-
zernern.  Auf dem Kornmarkt widmen wir ihm dieses Jahr die Plakat-
ausstellung „Durchstarten“ mit 20 Fotos aus seinem grossen Archiv. 
Zitate aus verschieden Epochen ergänzen und erweitern die Bilder. 

Die Plakate stehen vom 6. Mai bis zum 18. Mai  auf dem Kornmarkt 
vor dem Rathaus.

Organisation: Der Marktplatz 2016 wurde in Freiwilligenarbeit organisiert von Heidy Steffen, 
Toni Zwyssig, Hans Beat Achermann, Werner Pfäffli, Ueli Hunkeler, Annemarie Meyer-Dotta. 
Die Stadt war vertreten durch Beat Bühlmann (Projektleiter Altern in Luzern, bis Februar 2016) 
und Bettina Hübscher, Leiterin Fachstelle für Altersfragen.

Bistro: Barbara Egli und Ursula Flury 

Gestaltung Flyer: Werner Pfäffli, 3D4U Fotos Flyer und Plakate: Georg Anderhub 
Plakate: Thomas Küng Druck: Kasimir Meyer AG, Wohlen

Programm Marktplatz 60plus 2016

09:10 Die Innerschwiizer Hafechäsmusig
 eröffnet den Marktplatz 60plus.

10:00 Martin Merki, Stadtrat und Sozialdirektor
 der Stadt Luzern, befragt von Heidy Steffen.

11:00 Andy Egli, Fussball-Legende und
 Krebs-Besieger, befragt von Toni Zwyssig.

12:00 Mit Edith Wolf-Hunkeler, Ex-Rollstuhl-Sportlerin, 
 spricht Toni Zwyssig.

12:30 Peter O. Bucher, Neuropsychologe und Alphornbläser,
 im Gespräch mit Hans Beat Achermann.

13:30 Ursula Flury, Studierende der Kulturwissenschaften,
 Universität Luzern, im Gespräch mit Werner Pfäffli.

14:00 Die Innerschwiizer Hafechäsmusig
 bringt Schwung in den Marktplatz 60plus.

14:30 Mit Rea Rudolf van Spijk, Lehrerin, 
 Sozialarbeiterin und Gastgeberin im eignen B&B, 
 spricht Hans Beat Achermann.

15:30 Jürg Dathe und Bettina Riebesel,
 Mitglieder Schauspielensemble Luzerner Theater,
 im Gespräch mit Ueli Hunkeler.

16:30 Heinrich Müller, Ex-Tagesschau-Moderator und Musiker, 
 im Gespräch mit Toni Zwyssig.

16:45 Musikalischer Ausklang mit dem Duo
 Heinrich Müller und Matthias Baumann.
 


